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Im Internet sind Themen wichtiger als Marken
Studie: Unternehmen müssen ihre Kommunikation in sozialen Netzwerken anpassen

masr. FRANKFURT, 28- Mai. Wenn es
nach Klaus-Dieter Koch geht. müssen
Marken ihre Strategie für soziale Medien
überdenken * und zwar nicht nur, weii
Jer Facebook-Bürsengang eher ein zuei
ielhaJtes Licht auf die Branche gewort'en
hat. Koch ist der Chef der Strategiebera-
tung Brands:Trust GmbH und hat eine re-
präsentative Studie erstellt, die aufzeigt,
worauf Unternehmen bei der Marken-
kommunikation in sozialen Medien wie
Twitter oder Facebook achten müssen.

,,Es ist deutlich herausgekommen, dass
das Thema die Marke schlägt", sagt Koch.
,,Menschen nutzen soziale Medien, um
Themen zu besprechen, und nicht so sehr,
um sich über Marken zu informieren."
Den Ergebnissen der Studie zufolge ha-
ben von 1037 in Deutschland, Osterreich
und der Schweiz befragten Internetnut-
zern 70 Prozent angegeben, dass sie sich
in Blogs, Ratgeberforen oder sozialen
Netzwerken über Marken informieren,
weil sie das Thema interessiere. Das lnter-
esse an einer konkreten Marke und einem
Produkt landete nur aul PlaLz zwei.

Eine weitere Erkenntnis ist laut Koch,
dass der von vielen angesprochene Dialog
im Netz zwischen Marke und Kunden

nicht in der Form existiert wie von vieien
geglaubt: Es gebe eine kLar abgegrenzte
Trennung zwischen den.Internetseiten
und den soziaien Medien. ,,l,rber ihre lnter-
nctseitcn senJen Marken lnformationen,
über soziale lvledien emptangen sie Feed-
back der Kunden'', sagt Koch. Eine Min-

Relative Mehrheit wünscht
sich Service
Erwarten 5ie, d0ss 5ie M1rken übet S0d0l Medi0

bei Fragen direkt onsprechen können?
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derheit der Betiagten wünscht sich, über
die sozialen Medien aktiv angesprochen
zu werden (siehe Grafiken). ,,Das führt
dazu, dass die Kunden drei Dinge von NIar-
ken in sozialen Medien einfordern: Er-
reichbarkeit, Ansprachebereitschaft und
vor allem ein schnelles Feedback."

Absage an alle Sender
Wollen Sie, dass Morken über Social Medi0 dirckt nit
lhnen komnunizieren?
Antworten in Prozentl)

Drittens zeigt die Studie, dass die reine
Zahl der Fans offenbar nicht das aus-
schlaggebende Kriterium für eine erfolg-
reiche Vlarkenkommunikatron ist: Von
354 Befragten, die sich als Fan elner Mar-
ke oder eines Unternehmens bezeichne-
ten, konnten sich nur gut ein Drittel vor-
stellen, aufjeden Fall die entsprechenden
Produkte zu kaufen. Noch prägnanter:
Nur rund 30 Prozent wollten auf jeden
Fall das entsprechende Produkt weiter-
empfehlen.

,,Aktive Nutzer sind die Währung im
Internet", ist dagegen Koch überzeugr.
,,Wenn ich wiil, dass ein Blog oder eine
Sociai-Media-Plattform lebt, dann muss
ich Gründe geben, damit die Leute wie-
derkommen." Das könne etwa darüber ge-
schehen, dass Unternehmen und Marken
aufAugenhöhe mit aktiven Nutzern kom-
munizieren und sie privilegieren, sagt der
Strategieberater und nennt als Beispiel ei-
nen Schuhversand: Der könne emsige
Nutzer zum Dank iür ibre Aktivität exklu-
siv mir neuen Modellen ausstatten.
,,Wenn ich solche Unterschiede schaffe,
dann entsteht ein PotentialgefäI1e, das da-
für sorgt, dass dle neuen Modelle bekannt
werden - und damit auch die Marke."
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